
alpina L. und narcissiflora L., dann folgten Lloydia serotina S a 1 i s b.,

aber selten, Gnaphalium carpathicum W h b g. und Saussurea pigmaea
S p r. auch sparsam. Ausser diesen die schon von mir gesammelten
Granit-Pflanzen.

Tarnow am 1. December 1854.

Fei'soiialnotizeii.

— Dr. Marc Aurel Höfle starb am 4. Februar d. J.

in Heidelberg.
— Zollinger, im Begriffe sich wieder nach Java zu begeben,

um dort Pflanzen zu sammeln, hatte in Kairo das Unglück sich ein

Bein zu brechen , was ihn veranlasste wieder nach Europa zurück-
zukehren. Bekanntlich lebte derselbe seit seiner Rückkehr aus Java
als Seminardireclor zu Küssnacht im Canton Zürich.

— Dr. Wilh. LudwigPettermann starb am 27. Jänner d. J.

liiteratur.

— ,,Das Decameron oder zehn Darstellungen vorzüglicher

Formen und Characlerverbindungen aus dem Gebiete der Landschafts-

Gartenkunst mit ausführlicher Erklärung." Von Rudolph S i e b e c k.

Verlag der Arnold'schen Buchhandlung in Leipzig. 1855. 2. und
3. Heft.

Die schnelle Folge der einzelnen Hefte dieses prachtvollen und
nützlichen Werkes muss um so lobender anerkannt werden, als es

als Ganzes von grosser Bedeutung für die künftige Gestaltung unse-
rer grösseren Gärten zu werden verspricht, indem jedes weitere

Heft neue sinnreiche Parkanlagen entwickelt und mit jedem weitern
Plane der schaffenden Phantasie des Garten-Architecten neue An-
haltspuncte zur gelegenheitlichen Beachtung geboten werden. So
enthaltet das 2. Heft in 4 grossen Blättern den Plan eines Lust-

schlosses mit einem Park eines regierenden Fürsten. Die darin aus-
geführten Charactere sind das Edle und Romantische , ersteres vor-
herrschend, letzleres untergeordnet und als wirksamer Contrast. Der
Plan des 3. Heftes hat die Bestimmung, eine auf dem Lande gelegene
Besitzung eines reichen Privatmannes darzustellen. Der die Scenerien
leitende Character ist das Heitere, contrastirende Charactere in den
untergeordneten Darstellungen sind Ruhe und heiterer Ernst.

S.

Literarische Notizen.
— Prof. Pariatore beabsichtigt W ebb 's durch dessen Tod

unterbrochenes Werk über die canarische Flora fortzusetzen.

— Prof. Miquel hat die Bearbeitung einer Flora der ostindi-

schen Colonien Hollands begonnen. Das Werk , welches auf Veran-
lassung und mit Unterstützung des Colonial-Ministeriums in Angriff

genommen wurde, soll in 3 Bänden, 200 bis 300 Bogen in Gross-
Octav, mit 50 Tafeln analytischer Abbildungen, erscheinen.

— Ueber die Flora von Südtirol sind zwei neue Werke erschie-

nen, nämlich : -Flora del Tirolo meridionale di Francesco Ambrosi
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Padotia 1854"'
, und ^Flora del Italia settentrionale e del Tirolo

meridionale rappresentata colla ßsiotipa dai fratelli G. et A. Per in i,

Trento 1854''.

Botanischer Tauscliverein in Wien.
— Seil düngten sind eingelroffen ; Von Herrn Stur, mit Pflan-

zen aus Karnthen und Tirol. — Von Herrn Dr. Müller in Wien,
mit Pflanzen von Wien. — Von Herrn Baron Hausmann in Botzen,

mit Pflanzen aus Tirol. — Von Herrn J, v. Z allinger in Wien,
mit Pflanzen aus Tirol. — Von Herrn M ü n c k e in Breslau , mit

Pflanzen aus Schlesien. — Von Herrn A. Roth in Prag, mit

Pflanzen aus Tirol. — Von Herrn Dr. Garcke in Berlin, mit

Pflanzen aus Preussen. — Von Herrn Juratzka, mit Pflanzen

von Wien.
— Sendungen sind abgegangen an die Herren: Dr. Ross-

mann in dessen, Dr. D uf ts c h mid t in Linz, Dr. Rehm in Die-
tenhofen , L. v. V u ko t i n o vi c in Agram, Director Schott in

Schönbrunn, An dorf er in Langenlois, F e l d e r, C z y z e k, G eig-
ner, Dr. Rauscher, Biliar dt, Juratzka, Hohmayer und
Dr. P k r n y in Wien.

j^littlieilungen.

— In dem Gasgemeiige, welches man durch Destillation der Stein-

kohlen zur Bereitung' des Leuchtgases erhält , ist, als wesentlicher Bestand-
theil, Ölbildendes Gas enthalten. Berthelot hat aus Leuchtgas, somit aus

Steinkohlen, nach einem eigenihiimiichen Verfahren, Weingeist erhalten. Es
ist also die gegründete Hoffnung, dass die grossen unterirdischen Depots
der vorweltlichen Vegetationen uns in der Zukunft nicht nur bloss Wärme
und bewegende Kraft, sondern auch Alkohol liefern werden.

— Die Bibliothek des verstorbenen Dr. Josef M o re t ti
,
gewesenen

Professors der Botanik zu Pavia, wird daselbst am I.Mai d. J. öffentlich ver-
steigert werden.

— Die peruanische Gerste oder Gerste ohne Schale erregt jetzt

die Aufmerksamkeit der englischen Landwirthe. Ein damit besäetes Feld in

Essex gab 175 Ifachen Ertrag. Die Körner waren 1 Fuss auseinander gelegt;
jedes Korn producirte mindestens 20, die meisten 30 Aehren, und es fanden
sich nicht weniger als 70 vollkommene Körner in einer Aehre. Die xALehreii

sind 2'/» bis 3 Zoll lang, regelmässig, sechsreihig , die Körner eckig, nach
den Grannen aufreohtstehend , circa 3'/« Zoll lang. Die Gerste stammt aus
Peru und bat grosse Aehnlichkeit mit der vom Cap der guten Hoffnung. In

Schottland lieferte die peruanische Gerste 10 Quarter pr. Acre zu 63 Pfd.

pr. Bufhel. H a r r e y, der mehrere Versuche damit anstellte, schreibt dar-
über : ,,Im Vergleiche mit anderer Gerste hatte ich von der peruanischen
Gerste einen grössern Ertrag

,
pr. Acre in Quarters. Ausserdem lieferte sie

ein Mehrgewicht und ebensoviel Stroh. Das Gras wächst unter derselben
besser ; sie reift eher, und die Körner fallen nicht leicht aus, obgleich die

Grannen sehr leicht zerbröckeln. Wenn sie ganz reif ist, ist sie leicht zu
dreschen. Sie hat keine Neigung sich zu lagern und lässt sich leichter mahlen
als andere Gerste".

— Aus den Zuckerrüben einen weinschmeckenden Saft zu gewin-
nen, der nach der Gährung als ein trinkbarer Cider erschien

,
gelang dem

Professor Sieme n s in Hohenheini.

hedacteur und Herausgeber Dr. Alexander Skotitz.
Verlag von L. W. Seidel. Druck von C. Ueberreuter.
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